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RECHTSGRUNDLAGEN FLACHENSTATISTIK FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN ©)  Anzahl der Wohnungen pro Wohngebaude: HINWEISE DURCH TEXT
Pro anteilige Grundstucksflache von vollen 200 m? ist eine Wohneinheit (Geschoss-
Allgemeines Wohngebiet /Parzellenflache (§ 4 BauNVO) ca. 8.365 m? 65,8 % w mm m  Geltungsbereich Bebauungsplan ,Hinter den Z&unen Il bzw. Einliegerwohnung) in einem Einzelhaus und Doppelhaus zulassig. Grole des Planungsgebietes: ca. 1,27 ha; Digitale Kartengrundlage 2019
1) Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. Stfentliche Verkeh ’ Bei Reihenhausern und Hausgruppen werden pro anteilige Grundstticksflache von
3634) zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 08. August 2020 ( BGBL. | S. 1725). Ersirr‘]‘"':gjng‘:; Ai"g;fgtfa fen o 2750 m? 016% vollen 100 m? eine Wohneinheit zugelassen. Abstandsflachen:
Umfahrung/Verbindung West ca. 485 m2 3:8 % WA = Aligemeines Wohngebiet -  Die Abstandsflachen nach Art. 6 Bayerischer Bauordnung (BayBO) sind einzuhalten.
Verbreiterung St 2229 ca. 475m* 3.7 % Nicht zugelassen werden die unter § 4 Abs. 3 der Baunutzungsverordnun
2) Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 g § g g Im Si d tehenden Festset den definiert: Wasserwirtschaft:
2021 (GVBI. 2018, S. 286). o = offene Bauweise g = geschlossene Bauweise sind diese in wasserrechtlichen Verfahren zu beantragen.
. ~Wohngebaude“ sind Gebaude, die zum dauernden Wohnen geeignet und bestimmt sind und - Zur Rickhaltung des Niederschlagswassers von der 6ffentlichen Entwasserungseinrichtung wird
Grenze réuml, Geltungsbersich (§ 9 Abs. 7 BauGB) ca12.720 m? 100.0 % 0,4 = Grundflachenzahl (GRZ) Uberwiegend zu diesem Zwecke genutzt werden. Zum Kriterium ,{iberwiegend* werden die dringend empfohlen, auf den Grundstiicken ausreichend dimensionierte Zisternen zu errichten.
3) Verordnung {iber die Ausarbeitung der Bauleitplane und Darstellung des Planinhaltes (Planzeichen- ' ' Ca:12' Parzellen ' WA o = Geschossflachenzahl (GFZ) Nettonutzflachen mit den Nettowohnflachen verglichen. Letztere missen mehr als 50 % betragen. - Es durfen keine wassergefahrdenden Stoffe in den Untergrund gelangen. Dies ist besonders im
verordnung-PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Art. 3 des 04 /\ Bauzustand zu beachten. )
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802). E+D | Il E\ = nurEinzelnauser zulassig Doppelhauser sind zwei auf einem oder zwei Grundstiicken zu einer baulichen Einheit i ge:::er sgllteBn wgshszrdlcgtsusgefuhrlt Wefl‘;n' ) dachtsflachen b i Konkreter Altlast
E41 @ ) . . aneinandergebaute, im Ubrigen jedoch freistehende und im bauordnungsrechtlichen Sinne jeweils ) oliten Im bereic e:s ebauungsplans as enverdachistiac en. ZW. €in konkre er_ a.s en-.
= nur Einzel-und Doppelhduser zulassig selbststandig benutzbare Gebaude. T verdacht oder sonstige Untergrundverunreinigungen bekannt sein bzw. werden, sind diese im
4)  Verordnung liber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der ﬁ _ . T i T Einvernehmen mit dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt zu erkunden, abzugrenzen und ge-
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geéndert durch = nur Hausgruppen zulassig o BNRRE Koot 4% gebe.n:nfallﬁ zu S?"r':’renk lorfonstor. Lichtschiichte und Lichthite | sichter B _
i i Es wird empfohlen auch an allen nicM:l:klerhangrmun ein Schalldémm-MaB von R'w, ges 2 35 dB einzuhalten. - S er auc emp O en, e e ens er, IC SC ac e Un IC o e In Wasser IC er auwelse
Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. 1 8. 1802) Il = Zahl der Vollgeschosse im Sinne der BayBO als Héchstgrenze e L e e o e v Gmier einzubauen bzw. zu errichten.
E+D = Erd- und ausbaubares Dachgeschoss zulssig 3) Garagen und Stellplatze Enerdi
. N . . nergieversorgung:
5) Gemeindeordnung (GO) fiir den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. = - . . _ ) . . . .
August 1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-1), zuletzt gedndert durch § 3 des Gesetzes vom 9. Marz F+1 = Erd-und Obergeschoss 3.1 ProWohneinheit miissen mindestens 2 Stellplatze nachgewiesen werden. Fiir andere Nutzungen rot markierte Fassaden Rwges = 45 dB - Die geplanten Gebaude werden iber Erdkabel und Verteilerschrénke an das Versorgungsnetz
2021 (GVBI. S. 74) sind die jeweils geltenden Stellplatzrichtlinien anzuwenden. blau markierte Fassaden R'y.ges >= 40 dB der Bayernwerk Netz GmbH angeschlossen.
T ) . . . _ - Die Verteilerschranke werden zur Gewahrleistung der Verkehrssicherheit in die Zaune bzw.
— '~ Baugrenze grlin markierte Fassaden R'wges >= 35 dB Mauern integriert; d.h. auf Privatgrund gestellt
3.2 Garagen sind auch auRerhalb der seitlichen Baugrenze zuldssig, jedoch nicht auf der i Sonstige En?ergie,ve-rs.orgung' 9 9 ’
6) Gesetz Uber Naturschutz und Lanc_:!schaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Jull Die Abstandsflachen der B ischen B d haben V den B gg%(;sri:ﬁlgii?chhe; zwischen straenseitiger Baugrenze und der Straltengrenze II. Die Grundsrisse von Wohneinheiten sind innerhalb der markierten Fassaden so zu gestalten, Hinsichtlich der Energieversorgung fir die neu zu erstellenden Bauwerke wird empfohlen,
2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 Ie Abstandsflachen der Bayerischen Bauordnung haben Vorrang vor den bBaugrenzen. o 7uf Sk s _ _ Strat . dass mindestens ein Fenster zur Belliftung von Schlaf-, und Kinderzimmern an einer zumindest einen Teil des erforderlichen Energiebedarfs mittels regenerativer Energiequellen (z.B.
(BGBI. I S. 3908). Die Zufahrtsseite von Garagen muss mindestens 5m hinter der Straenbegrenzungslinie schallabgewandten Gebaudefassade (Nordwestfassade) orientiert wird Alternativ dazu kénnen Sonnenkollektoren, Geothermie, Photovoltaik etc.) zu erzeugen.
liegen. Dieser Stauraum kann nicht als Stellplatz angerechnet werden. fensterunabhangige Beliiftungseinrichtungen vorgesehen werden
Garagen und Nebengebaude durfen auch auflerhalb der Baugrenzen errichtet werden; entlang Eine zweite Zufahrt darf maximal eine Breite von 3,50m haben. | Denkmalschutz:
7) Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmaler (Bayerisches Denkmalschutzgesetz - BayDSchG) o6ffentlicher ErschlieBungsstrallen mussen sie jedoch einen Mindestabstand von 3 m zur _ _ ) ) o o 12) Griinordnung Sofern bei der Verwirklichung von Bauvorhaben Bodendenkméler zutage kommen, unterliegen
vom 25. Juni 1973 (BayRS IV S. 354) BayRS 2242-1-WK, zuletzt geandert durch Art. 4 des Gesetzes Grundstiicksgrenze einhalten, sofern nicht ein groRerer Abstand auf Grund anderer Vorschriften 3.3 Garagen an einer gemeinsamen Grundstiicksgrenze mussen straltenseitig einheitlich, d.h. in einer diese der Meldepflicht nach Art. 8 Abs. 1 und 2 Bayerisches Denkmalschutzgesetz und sind
vom 23. April 2021 (BGBI. S. 199). o gemeinsamen Fassadenflucht mit gleichem Abstand zur Fahrbahngrenze, zusammengebaut unverziiglich dem Bayerischen Landesamt fiir Denkmalpflege, Abteilung Bodendenkmalpflege,
(z.B. Stauraum) erforderlich ist. werden. 12.1 Die nicht Uberbauten Flachen der bebauten Grundstiicke sind zu begriinen, soweit diese Flachen Referat B |, Klosterberg 8, 86672 Thierhaupten, oder dem Landratsamt Eichstatt (Untere
nicht fur eine andere Nutzung wie Stellplatze und Arbeits- oder Lagerflachen, Spiel- und Denkmalschutzbehdrde) anzuzeigen. Fir Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des
. . - N . . . . 34 Die Wandhoéhe von Garagen einschlieBlich deren Nebenraume darf im Mittel max. 3,00 m Gber Aufenthaltsflachen bendtigt werden. Nicht zuldssig sind insbesondere geschotterte Steingarten. Bebauungsplanes ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis gern. Art. 7.1 BayDSchG notwendig, die in
? ﬁgtgogae{BdéeBllJ_Tév_elstz\tlggtrsgllggtk SgZﬁEu;ﬁngu(rgr\,/ig)ﬂ %2?32:2&%3 ?/:)ﬁe: Snglrgigrlllégg \2/82m1 s Vor die Auftenwand vortretende, untergeordnete Bauteile und Vorbauten, wie z.B. StraRenoberkante liegen. Carports sind wie Garagen zu behandeln. einem eigensténdigen Erlaubnisverfahren bei c]:cier zusténdig?n Unteren Denkmalscr;?tzbehérde
’ ' ’ - . . . - . . . . o zu beantragen ist.Das Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege wird in diesem Verfahren die
(BGBI. | S. 4147) Uberdachungen mit Pfeiler, Hauseingangstreppen und deren Uberdachungen, eingeschossige 12.2 Je Parzelle ist mindestens 1 heimischer Laubbaum zu pflanzen. fachlichen %\nforderungenyformulieren. prieg
Erker etc. durfen die Baugrenzen Uberschreiten, wenn sie insgesamt nicht mehr als ein Drittel der 3.5 gzarr?g?n;:fahrten und itellglatzeDmuEseg mit wg;ser?qrchla:jssn?\fzr? Begag Vi"sehte? Y"erd"jt”
ahrstreifen, wassergebundene Decke. Rasengittersteine oder Natur- bzw. Kunststeine mi 3 ; P ; ; A aai isgi .
9) Gesetz zum Schutz vor schédlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Breite der AuBenwand  des jeweiligen Gebzudes, héchstens jedoch insgesamt 5 m, in Rasenfuge) 12.3 In den festgesetzten offentlichen Grinflachen sind bodenversiegelnde MalRnahmen unzulassig. Immissionsschutz: ‘ . . ) ) .
Erschiitterungen und ahnliche Vorgénge (Bundes-Immisionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung : Ausgenommen wassergebundene Decken - Von den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flachen und Hofstellen kénnen, selbst bei
der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBL. | S. 1274), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes Anspruch nehmen, nicht mehr als 1,50 m vor diese Aulenwand vortreten und mindestens 2 m ordnungsgemafier Bewirtschaftung, Larm -, Geruchs- und Staubemissionen ausgehen, die von
: T ’ ' . . , den Bewohnern zu dulden sind. Dies kann auch vor 6.00 Uhr morgens bzw. nach 22.00 Uhr
vom 24. September 2021 (BGBI. | S. 4458). von der gegeniberliegenden Nachbargrenze bzw. Straftengrenze entfernt bleiben. 4 Nfebenanlageh. o _ _ _ sowie an Sonn- und Feiertagen - wahrend landwirtschaftlicher Saisonarbeiten - der Fall sein
Die stralenseitige Baugrenze darf nicht Gberschritten wgrden, ansonsten gelten d_le Gestgltungsvorschrlften 13) Sonstiges . Die gesetzlichen Mindestabsténde von Strauch- und Baumpflanzungen zu landwirtschaftlich
Verkehrsfiich der Baunutzungsverordnung BauNVO. Nebenanlagen sind auf den Bauparzellen im Bereich der genutzten Flachen sind auch auf Privatgrundstiicken einzuhalten.
10) Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes- erkenrsflachen Anbauverbotszone der Staatsstralte zugelassen. Das Baugebiet ist an die &ffentliche Abwasseraniage anzuschlisfien - Larmschutz:
Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt gedndert durch Art. 3 9 _ _ ._ g . T Die schalltechnische Untersuchung Bericht Nr. 220044 / 2 vom 20.05.2020 des Ingenieurblros
des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 3086). 5) Hohenlage der Gebiude Wasser darf nicht von den Privatgrundstlicken auf &ffentliche Flachen flieBen. Greiner ist Grundlage der immissionsschutztechnischen Festsetzungen.
Eventuell vorhandene Drainagen sind wieder vorfluttauglich zu machen. Es diirfen keine Drainagen an die Es wird empfohlen, auch an allen nicht markierten Gebaudefassaden ein gesamtes bewertetes
L StraRenbegrenzungslinie offentliche Kanalisation angeschlossen werden. Bauschalldamm-Maf von R’ ,.s >= 35 dB einzuhalten.
5.1 Die Oberkante der Rohdecke iiber dem Kellergeschoss darf max. 20 cm Uber der natiirlichen Im Bauantrad si . . N B . . Zur Sicherung gesunder Wohnverhaltnisse innerhalb der geplanten Gebaude sind die genannten
> . c g _ g sind die Gelandehdhen, auch an den Gebaudeecken, durch einen oder mehrere Schnitte . . ; . .
oder von der Kreisverwaltungsbehorde festgesetzten Gelandeoberflache liegen. . i SchallschutzmalRnahmen erforderlich. Es wird empfohlen, im Rahmen der Werkplanung die —1-
im Ma3stab 1:100 darzustellen. erforderliche Schalldammung der einzelnen Aufenbauteile gegen die AulRengerduschbelastung AUSZUG AUS BEST. FLACHENNUTZUNGSPLAN M=1:5000
Hausdrainagen dirfen ebenfalls nicht an die Schmutzwasser- oder Regenwasserkanalisation zu ermitteln. . = e — SR A [ W ELr-ves i<
s geplante Schallschutzwand 3,0 m hoch 5.2 Aufschiittungen und Abgrabungen entlang der seitlichen und riickwartigen Grundstiicksgrenze angeschlossen werden. e - Pl
sind unzulassig. ) ) ) _ Stellplatze, Zufahrten und Hofflichen sind wasserdurchlassig zu gestalten.
Zur Einbindung des Gebaudes in das Gelande oder zum Anschluss an Wege und Stralen sind
geringfiugige Angleichungen bis max. 0,5 m Hohe zulassig. -
- sffentliche Griinflache Unterirdische Verlegung der Leitungen: PRAAMBEL
53 Maximale Wandhéhe Alle Leitungskabel sind unterirdisch zu verlegen. Eine oberirdische Flihrung von Leitungskabeln ist nicht
' . . . i . gestattet. Die Gemeinde Lenting erlasst gemaf der §§ 1 bis 4a, 8 bis 10, 13, 13a und 13b des Baugesetzbuches
Im gesamten Baugebiet darf die maximale Wandhdhe, gemessen von der naturlichen oder der BauGB) i.dF. der Bekannt h 03.11.2017 (BGBL. | S. 3634): Art. 81 der B isch
von der der Kreisverwaltungsbehérde festgesetzten Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Zu unterirdisch verlegten Leitungen missen die Pflanzabstande nach ,GW 125 (2,5 m fir Gas- und (BauGB) i.d.F. der Be ‘annimachung vom ©3. 11. ( e ); Art. erbayerischen
- Empfohlene MaRnahme: Anlage eines Lerchenfensters ca. 20 m? grof AuRenwand mit der Dachhaut, an der hichsten Stelle 6,60m betragen. Wasserleitungen) eingehalten werden. Bauordnung (BayBO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-I),
zuletzt geandert durch § 2 des Gesetzes vom 12.07.2017 (GVBI. S. 375); der Baunutzungsverordnung
6) Dicher Anlagen filr Luftwarmepumpen sowie Kraft-Warme-Kopplungsanlagen sind nur innerhalb der (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786); Art. 23 der Gemeinde-
15,0 Festgesetztes Maf} (z.B. 15,0 m) iiberbaubaren Grundstiicksflichen oder im Gebaude zulissig. Die Anlage darf im Vollbetrieb einen ord"nung (GO) i.d.F. der Bekanntmachung v. 22.08.1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-1), zuletzt
. o Wert von 30 dB(A) an den nichstgelegenen Wohngebauden des Nachbargrundstiicks nicht geandert _durch Art. j?a Abs‘; 2 des Gesetzes vom 13.12.2016 (GVBI. S. 335) den Bebauungsplan
O Flachen fiir Versoraunasaniagen. hier: Gasregelstation 6.1 Es sind folgende Dachformen zulassig: Uberschreiten. Der Nachweis kann durch eine Herstellerbescheinigung erfolgen. Nr. 24 ,Hinter den Zaunen Il als SATZUNG.
gung gen, hier: 9 - das symmetrische Satteldach Hinweis fiir Luftwarmepumpen:
- das Walm- oder Krippelwalmdach Schallleistungspegel der Warmepumpe Mindestabstand zwischen Warmepumpe und
m Sichtflachen Tiefe 5,0 m in der Zufahrt mit Lange 70 m Richtung OD und 200 m in Richtung freier - das Zeltdach schutzbedurftiger Bebauung in Meter in einem
Strecke. - das Flachdach allgemeinen Wohngebiet
. 45 dB(A) 3
- das versetzte Pultdach (Satteldach mit Versatz) 50 dB(A) ; VERFAHRENSVERMERKE UND AUSFERTIGUNG
55 dB(A) 13
Bei Anbauten an ein Wohngebaude ohne eigene architektonische Charakterisierung (z.B. 60 dB(A) 23 1.) Aufstellungsbeschluss
HINWEISE DURCH PLANZEICHEN Wintergarten) sind neben dem symmetrischen Satteldach, dem Walmdach, dem Krippel- 65 dB(A) 32
walmdach, dem Flachdach und dem Zeltdach auch das Pultdach zulassig. Die Dachneigung bei 70 dB(A) 49 Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 30.12.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes gem. § 2
Anbauten unterliegt keinerlei Einschrankung. Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
6 P i ) 75dB(A) 80 Der Aufstellungsbeschluss wurde am 09.04.2020 ortsiiblich bekanntgemacht. ANLAGEN ZUM BEBAUUNGSPLAN
arzellennummerierung
Dachbegriinungen sind elassen.
gruntngen sind z4g Fur die westliche Parzellenreihe Parzellen 1 und 2werden die Larmschutz-Orientierungswerte der DIN .
ca.645m?  ParzellengréRe; ca.-Angabe . 18005 und die Grenzwerte der 16. BImSchV Uberschritten. Es sind hier passive Schall- 2.) Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréager 6ffentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB Begriindung vom 02.03.2021/06.07.2021/05.04.2022
) i 6.2 Dachneigung schutzmalRnahmen wie z.B. orientierende Bebauung von Schlaf- und Kinderzimmern oder
i i i ° Zylassi i 5 i i i Schallschutznachweis der AuBenbauteile nach DIN 4109 vorzusehen und zum Bauantrag nachzuweisen.
=S Sind .Dachnelgungen o %u % ZUI?SS'IQ- Bel Garagen und Nebengebauden ist maximal die ° Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 02.03.2021 mit Begriindung wurden die Anlage 01 Schalltechnische Vertraglichkeitsuntersuchung Bliro Greiner vom 20.05.2020
vorgeschlagene Grundstilicksgrenze Dachneigung des Hauptgebaudes zulassig. Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 9 _ 9 R 9 e
13.04.2021 bis 17.05.2021 beteiligt. Anlage 02 Artenschutzrechtliche Stellungnahme Biliro OFA vom 11.05.2020
vorhandene Grundstlickearenzen 14) Beispielhafte Darstellung Bebauung Parzelle 3 und 5 (M=1:500) Anlage 03 Sozialstrukturanalyse Biiro DEMOSPLAN vom Januar 2022
F\T 9 6.3 Dachaufbauten
Dachaufbauten sind ab einer Dachneigung von 30° zuldssig. Die Gesamtbreite der 3.) Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
e aufzulésende Grundstlicksgrenzen Dachaufbauten darf max. 30% der Gebaudelange betragen.
Bei geneigten Dachern sind rote bis rotbraune und anthrazitfarbene bis graue X Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 02.03.2021 wurde mit Begriindung sowie die . .
) Dacheindeckungen zuléssig. Davon abweichende Dacheindeckungen, die zur Strom- oder 2?;::’.“‘ bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und den sonstigen Stellungnahmen geman G e m e I n d e Le n tl n
459/1  Flurstlcksnummer Warmwassergewinnung dienen, sind ebenfalls zulassig. Bei untergeordneten Geb&uden QIS § 3 Abs. 2 BauGB vom 13.04.2021 bis einschlieRlich 17.05.2021 &ffentlich ausgelegt.
(Wintergarten, Balkoniiberdachungen etc.) sind auch Glas- und Blecheindachungen zulassig. RIS
7 000.0‘0’0’0‘0‘0‘0‘0’0‘0’0’0. n [ m
vorhandene Gebaude (digitale Aufnahme von 2017) ) 85 é;&iﬁfﬁ??iggg?.’:: i La N d kre IS E | Ch Statt
7) AuBere Gestaltung der Gebaude ":::::o RREXX RS 4.) Erneute Offentliche Auslegung gemaf § 4a Abs. 3 BauGB
KL R
S &
. . . . . . CRRL 0o
@ Flache mit besonderen Anforderungen an die Grundrissgestaltung und Einzeine Bautele 7.1 Wandverkleidungen in Metall, Kunststoff, kleinstrukturierte Faserzementplatten oder §§§‘ Die erneute Auslegung gem. § 4a Abs. 3 BauGB des erneut gebilligten Entwurfs vom 06.07.2021
(Larmschutz; siehe Fests. Punkt 11) Spaltklinker sind unzulassig. Dasselbe gilt fir Glasbausteine an Wznden, die von offentlichen < erfolgte in der Zeit vom 31.08.2021 bis einschlieRlich 20.09.2021:
Verkehrsflachen aus sichtbar sind. Davon ausgenommen ist ein Fassadenvollwarmeschutz, wenn
die Oberflache eine Putzstruktur aufweist.
5.) Satzungsbeschluss B b d G e d I
-
7.2 Zusammenzubauende Gebaude sind in Dachneigung, Material und Gestaltung einander e a u u n gs u n ru n or n u n gs p a n
FESTSETZUNGEN DURCH TEXT anzupassen. Die Gemeinde Lenting hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 05.04.2022 den Bebauungsplan
gemaR § 10 Abs. 1 BauGB in Fassung vom 05.04.2022 als Satzung beschlossen. N 24 1] H = d Z e I I I"
1) Art der baulichen Nutzung 8) Einfriedungen Gesamt = 375m? r. | nte r e n a U N e N
GRZ = 0,40 Lenting,den ...................
. . . . 5 - 2
- Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO in offener oder geschlossener Bauweise. 8.1 Einfriedungen an der Strae sind mit einer maximalen Héhe von 1,30 m gemessen vom a/eebaeude _ 16500:2 RS
- Nebenanlagen nach § 14 BauNVO sind zul3ssig. angrenzenden Fahrbahnrand zugelassen. Geschlossene Mauern oder Z&une, also blickdichte -8 flich - 2 (IR0 _
- Gebaude fir Kleintierhaltung sind im Baugebiet nicht zulassig. bauliche Einfriedungen, sind nicht zugelassen. Grunflache = 165m esessnes SOV L
- Nicht zugelassen werden die unter § 4 Abs. 3 der BauNVO genannten Anlagen. S Tauer, 1. Blrgermeister oy |
2) MaR der baulichen Nutzung 8.2 Zaunsockel sind an den Grundstiicksgrenzen nur 0,20m Uber Niveau der zuldssigen Auffiillung Gesamt = 385m? : T
zulassig. GRZ" = 0,40 , | wE,‘.muq.‘n
a) Die Zahl der zulassigen Vollgeschosse, sowie deren mdgliche Ausbildung als Normal- oder a;ael:;aeude ; 18502rrr?2 " ' N dizen : v
Dachgeschoss ergibt sich aus der Planzeichnung. 9) Elektrizitits- und Fernmeldeleitungen Griinfliche = 153m? 6) Ausfertigung | / )

Schallschutzwa

und passive SchallschutzmaRnahmen Geschossflachenzahl 0,6 e Die Ubereinstimmung des Bebauungsplanes mit dem am...............cccooeereeennn, gefassten . G RV o

ane e : Grundflachenzahl 0,4 unterirdisch zu verlegen. Satzungsbeschluss wird bestétigt i e -

im OG der straRenzugewandten Seite ’ 9 gt j\k\\ N~/ \g , . Thaiban
Flachen von Aufenthaltsrdumen in anderen Geschossen als in Vollgeschossen werden 10) Sichtdreiecke Lenting, den Sl p \1\7/ g;?ﬁ.‘:_ﬂg?:r (;JQ: gﬂ:gr:dlﬂfngs . Thethy

Sichtflache ortsauswarts mit Lange 200 m |

L/
-3“';’,

b) Das Mal} der baulichen Nutzung darf héchstens betragen (nach § 17 BauNVO):

einschlielllich der zu ihnen gehdrenden Treppenrdume und einschlieBlich ihrer Umfassungswande
ganz auf die Geschossflachenzahl angerechnet. Aufenthaltsrdume sind gemaf Art. 2 Abs. 5
BayBO Raume, die zum nicht nur voriibergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt oder
geeignet sind. Bei der Berechnung der Nutzflache von Aufenthaltsraumen im Dachraum, welcher
kein Vollgeschoss ist, bleiben Raumteile mit einer lichten Hohe unter 1,50 m auRer Betracht - dies
gilt fir sdmtliche Gebaudeklassen, wie auch fiir Sonderbauten.

Bei der lichten Hohe handelt es sich hier um den lichten Abstand zwischen FertigfuBboden und

Dachinnenverkleidung.

11)

Samtliche Leitungen innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind

Innerhalb der im Bebauungsplan gekennzeichneten Sichtflachen diirfen aufder Zaunen neue
Hochbauten nicht errichtet werden; Walle, Sichtschutzzaune, Anpflanzungen aller Art und Zaune
sowie Stapel, Haufen u.a. mit dem Grundstlck nicht fest verbundene Gegenstande dirfen nicht
angelegt werden, wenn sie sich mehr als 0,80 m Uber die Fahrbahnebene erheben. Ebenso

wenig dirfen dort genehmigungs- und anzeigefreie Bauten oder Stellplatze errichtet und
Gegenstande gelagert oder hinterstellt werden, die diese Hohe Uberschreiten. Dies gilt auch fiir die
Dauer der Bauzeit. Einzelbaumpflanzungen im Bereich der Sichtflachen sind mit der
Strallenbauverwaltung abzustimmen.

Larmschutz

11.1  Abschirmungen
Zum Schutz der Wohnbereiche im EG und der AuRenwohnbereiche ist eine Schallschutzwand mit

15. CEF-MalRnahme Blihflache

nach Lenting

Tauer, 1. Burgermeister

7.) Bekanntmachung Satzungsbeschluss

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am .............. gemal § 10 Abs. 3 Halbsatz 2
BauGB ortstliblich bekanntgemacht. Der Bebauungsplan mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den
Ublichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und Uber dessen
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Kartengrundlage: Digitale Flurkarte

i iti i MalRstab: 1:1.
einer Hohe von mindestens 3,0 m bezogen auf das Hohenniveau FOK EG der geplanten Gebaude Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Be.bauungsplan ist damit .|n Kraft getreten. Auf die . alstab 000
vorzusehen. Die Abschirmung ist beidseitig schallabsorbierend auszufiihren. Der Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wird
Absorptionsgrad muss mindestens 0,5 bei 500 Hz betragen. Die Abschirmung muss den Schall hingewiesen. Planfertiger:
beim Durchgang um mindestens 25 dB mindern.
Lenting, den ................... Planfassung
11.2  SchallschutzmaRnahmen am Gebaude 02.03.2021 Vorentwurf - — — ggztggvlenrg;irts:dzt
I. An den farbig markierten Gebaudefassaden (vgl. Abbildung Angang A, Seite 7 des beiliegenden 06.07.2021 Entwurf INGENIEURE Tel. 0841 / 23 28
Gutachtens Buro Greiner) sind folgende gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Malle R’,, 4o der ' 05.04.2022 Fassung
Aulenbauteile gemaR DIN 4109-1:2016-07, Tabelle 7, einzuhalten, sofern dort schutzbeddrftige EESII———
Aufenthaltsrdume von Wohnungen (Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) vorgesehen werden. Luftbild geoportal.bayern.de  M=1:5000 Bliihflache ca. 78 m x 12,8 (i.M) = 1.000 m? Tauer, 1. Birgermeister
LeNtiNG, BN w.ooiiiiiiiieeeees e s
1. Blrgermeister
Christian Tauer



AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
3a

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
1a

AutoCAD SHX Text
6a

AutoCAD SHX Text
15a

AutoCAD SHX Text
6a

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
31

AutoCAD SHX Text
35

AutoCAD SHX Text
33

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
4a

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
9a

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
2a

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
19a

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
4a

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
7a

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
Tulpenweg

AutoCAD SHX Text
Nelkenweg

AutoCAD SHX Text
Steigweg

AutoCAD SHX Text
Gänsberg

AutoCAD SHX Text
Gänsberg

AutoCAD SHX Text
Gänsberg

AutoCAD SHX Text
Gänsberg

AutoCAD SHX Text
Ingolstädter Straße

AutoCAD SHX Text
690/6

AutoCAD SHX Text
1468/5

AutoCAD SHX Text
1472/5

AutoCAD SHX Text
1472/4

AutoCAD SHX Text
1465/61

AutoCAD SHX Text
1466/2

AutoCAD SHX Text
1466/3

AutoCAD SHX Text
1465/14

AutoCAD SHX Text
1465/15

AutoCAD SHX Text
1465/16

AutoCAD SHX Text
1465/18

AutoCAD SHX Text
1465/17

AutoCAD SHX Text
1465/57

AutoCAD SHX Text
1465/55

AutoCAD SHX Text
888/22

AutoCAD SHX Text
888/23

AutoCAD SHX Text
888/25

AutoCAD SHX Text
888/19

AutoCAD SHX Text
888/20

AutoCAD SHX Text
1465/22

AutoCAD SHX Text
1465/25

AutoCAD SHX Text
1465/24

AutoCAD SHX Text
888/4

AutoCAD SHX Text
888/2

AutoCAD SHX Text
1465/23

AutoCAD SHX Text
888/3

AutoCAD SHX Text
1465/27

AutoCAD SHX Text
1465/26

AutoCAD SHX Text
888/6

AutoCAD SHX Text
888/5

AutoCAD SHX Text
1465/29

AutoCAD SHX Text
888/8

AutoCAD SHX Text
888/7

AutoCAD SHX Text
888/9

AutoCAD SHX Text
1465/30

AutoCAD SHX Text
1465/31

AutoCAD SHX Text
888/10

AutoCAD SHX Text
1465/32

AutoCAD SHX Text
888/11

AutoCAD SHX Text
1465/37

AutoCAD SHX Text
1465/33

AutoCAD SHX Text
1465/36

AutoCAD SHX Text
1465/38

AutoCAD SHX Text
1465/35

AutoCAD SHX Text
1465/40

AutoCAD SHX Text
1465/39

AutoCAD SHX Text
1465/43

AutoCAD SHX Text
1465/46

AutoCAD SHX Text
1465/47

AutoCAD SHX Text
1465/50

AutoCAD SHX Text
1465/45

AutoCAD SHX Text
1465/52

AutoCAD SHX Text
888/14

AutoCAD SHX Text
888/15

AutoCAD SHX Text
888/13

AutoCAD SHX Text
687/7

AutoCAD SHX Text
888/21

AutoCAD SHX Text
888/17

AutoCAD SHX Text
888/16

AutoCAD SHX Text
888/18

AutoCAD SHX Text
1465

AutoCAD SHX Text
688

AutoCAD SHX Text
1465/9

AutoCAD SHX Text
688/3

AutoCAD SHX Text
690/5

AutoCAD SHX Text
696

AutoCAD SHX Text
696/1

AutoCAD SHX Text
696/2

AutoCAD SHX Text
688/4

AutoCAD SHX Text
688/6

AutoCAD SHX Text
690/3

AutoCAD SHX Text
486/25

AutoCAD SHX Text
626

AutoCAD SHX Text
1965/36

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
F

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
F

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
F

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
III

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
F

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
F

AutoCAD SHX Text
696/1


	Pläne und Ansichten
	BPlan_M 1000


